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Unterdrückung und Revolutionen, großartige Er-

findungen in der Vergangenheit und ein beispiello-

ses Wirtschaftswachstum heute kennzeichnen die 

jahrtausendealte Geschichte Chinas. Was vor 4000 

Jahren als kleines Königreich begann, wurde von 

vielen Dynastien geteilt und wieder geeint und 

schließlich zu einer kosmopolitischen Weltmacht. 

Erst die 1911 beginnende Revolution setzte der 

Monarchie ein Ende, und die Gründung der Volks-

republik 1949 wurde zur Geburtsstunde des heuti-

gen China. Dass China schon immer nicht nur ein-

fach ein Land war, sondern eine sehr besondere 

Welt für sich, »alles zwischen den vier Meeren«, 

glaubten zumindest die chinesischen Kaiser, die 

»Söhne  des Himmels«, bis vor Kanton im 19. Jahr-

hundert englische Kriegsschiffe auftauchten und 

mit Gewalt die Öffnung der chinesischen Märkte 

und die Duldung des Opiumhandels erzwangen. 

ZU DIESEM BUCH
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Bereits 2000 Jahre, bevor in Europa jemand auch 

nur daran dachte, wurde hier der erste Drachen 

gebaut, etwa 600 Jahre eher das erste Buch ge-

druckt. Außerdem wurden in diesem Land die 

Spielkarten, das Papiergeld und die Feuerwerks-

körper erfunden. China hat in seiner Geschichte 

mehr dramatische Veränderungen erfahren als 

jedes andere Land unserer Erde. Für seine  pros-

perierende Wirtschaft gilt das bis heute. Im dritt-

größten Staat der Erde leben neben über einer 

Milliarde Han-Chinesen zahllose Minderheiten  

wie Thaivölker, tibetische Völker, Turkvölker oder 

Mon golen in sogenannten »autonomen Gebieten«. 

Jedes der Völker hat im Laufe seiner Vergangen-

heit eine eigene Kunst und eigene Bräuche entwi-

ckelt, die dem ganzen Land neben der ohnehin 

schon sehr farbigen Kultur eine ungeheuer wert-

volle Vielfalt verleihen. 

Trotz aller Umwälzungen, die über das Land 

hinwegfegten, blieb das chinesische Volk stets 

seinen konfuzianischen und buddhistischen 

Traditionen verhaftet. Den Reiz Chinas macht 

das bunte Mosaik seiner Landschaften, seiner 

Menschen und seiner Kulturen aus. 

ZU DIESEM BUCH
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Oben: Nationales Heiligtum in Lhasa: Zum 

Jokhang-Tempel soll jeder Tibeter mindestens 

einmal im Leben gepilgert sein. 

Bilder auf den vorherigen Seiten:

S. 2/3: Hoch oberhalb der Millionenmetropole 

Shoaxing in der ostchinesischen Provinz 

Zhejiang thront das Kloster Shan Lu Feng am 

Kuaiji-Berg. 

S. 4/5: Der Tempel des großen Buddha liegt  

in der Nachbarschaft der Bingling-Grotten in 

Gansu. Die Statue misst etwa 20 Meter in der 

Höhe. 

S. 6/7: Nomen est omen: »Gelber Berg« 

bedeutet der Name »Huang Shan«, mit dem  

eines der schönsten Gebirgsmassive im Süden 

der Volksrepublik China bezeichnet wird.
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Oben: Kaum eine andere Stadt der Welt ist in den 

letzten Jahrzehnten so rasant gewachsen wie 

Shanghai. Vom Bund, der Uferpromenade des 

ursprünglichen Stadtkerns, blickt man auf die 

Wolkenkratzer in Pudong. 
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Oben: Das Kloster Chiu Gompa ist auf den 

Klippen eines Hügels am Ufer des Manasarovar-

Sees im westlichen Tibet erbaut worden und 

eine wichtige Zwischenstation auf dem Weg zum 

heiligen Berg Kailash.
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China ist das drittgrößte Land der Erde und das be- 

völkerungsreichste. Es grenzt an mehr Staaten als 

jedes andere Land – darunter sind so gegensätzli- 

che wie Thailand und Nordkorea. China ist ein Ge- 

birgsland mit einigen großen Ebenen. Man kann es 

am ehesten mit einer Treppe vergleichen, die von 

den höchsten Gebirgen Zentralasiens in Stufen 

zum Meer hin abfällt. Rund 92 Prozent der Bevöl- 

kerung gehören zur Han-Nationalität, aber selbst 

diese »eigentlichen« Chinesen zerfallen in mehre- 

re Sprachgruppen, die sich untereinander münd- 

lich nicht verständigen können – nur schriftlich.

CHINA IM ÜBERBLICK
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Die Mogao-Grotten bei Dunyang in der Provinz 

Gansu, auch Tausend-Buddha-Höhlen genannt, 

beherbergen unzählige Buddha-Skulpturen in 

unterschiedlichsten Größen.
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DAS HISTORISCHE CHINA

Schon der Name macht es deutlich: »Zhong Guo«, 

das »Reich der Mitte« – dieses Land war sich immer 

selbst genug, sah sich als Mittelpunkt der Welt. An-

dere Völker brauchte es in dieser Sichtweise ei-

gentlich nicht. Entweder zahlten sie Tribut oder 

zählten zu den Barbaren. Wenn sie nicht gerade die 

Grenzen bedrohten, sodass man einen Schutzwall 

errichten musste, so waren sie nicht weiter rele-

vant. Dieser Standpunkt hielt sich bis ins 19. Jahr-

hundert: nicht ganz unberechtigt, denn hier im Os-

ten Asiens findet sich eine der ältesten Hochkulturen 

der Menschheit. Der Legende nach herrschten die 

ersten himmlischen Kaiser bereits vor 6000 Jahren. 

Archäologische Funde reichen gar bis in die Alt-

steinzeit vor rund 600 000 Jahren zurück. Und schon 

vor knapp 12 000 Jahren wurden die ersten Jäger 

und Sammler mit Reis- und Hirseanbau und Nutz-

tieren zu sesshaften Bauern – etwa 5000 Jahre vor 

den Europäern. Zeit genug, eine ausgereifte Zivili-

sation aufzubauen, deren älteste schriftliche Auf-

zeichnungen immerhin 3500 Jahre alt sind.

»Zhong Guo« lässt sich aber auch als »mittlere 

Reiche« übersetzen, denn der Kern des heutigen 

Chinas, das Ursprungsland der Qin-Dynastie vor 

rund 2800 Jahren, lag etwa im Zentrum des aktuel-

len Staatsgebietes. Über Jahrhunderte hin erober-

ten seine Herrscher die umliegenden Königreiche, 

vereinten sie zu einem großen Ganzen. Sie bauten 

großflächig Bewässerungskanäle und Straßen, or-

ganisierten eine schlagkräftige Armee, führten 

einheitliche Münzen und Schriftzeichen ein und be-

gründeten ein »modernes«, effizient verwaltetes 

Staatswesen. Schließlich ernannte sich 221 v. Chr. 

der aktuelle Qin-König, Ying Zheng, zum ersten 

Kaiser von China. Aus dieser Zeit stammen auch 

zwei der berühmtesten Sehenswürdigkeiten des 

Landes: die Chinesische Mauer und die legendäre 

Terrakotta-Armee vor Zhengs Mausoleum bei Xi’an.

Bis in die moderne Zeit folgten 21 weitere Kaiser-

dynastien – teils mit stabiler Herrschaft, teils mit 

heftigen internen Konflikten und Spaltungen. Im-

mer aber blühten Kultur und Wissenschaft: Thea-

ter und Lyrik, Malerei und Kalligrafie waren hoch 

geschätzt. Und zahlreiche technische Erfindungen 

gelangen hier viele Jahrhunderte vor jenen in Eu-

ropa. Etwa Gusseisen im 4. und Stahl im 6. Jahr-

hundert, Schwarzpulver und Porzellan, Papier und 

Buchdruck, Windmühlen, Pflugtechnik oder auch 

gezielte Pflanzenzucht. Chinesische Seefahrer hät-

ten dank Sternennavigation und Magnetkompass 

sogar um die ganze Erde gelangen können. Aller-

dings war das Interesse daran stets gering – mit 

Ausnahme des 15. Jahrhunderts, als die Flotten 

des Admirals Zheng He bis nach Afrika und Arabien 

segelten. Zwar betrieb das »Reich der Mitte« inten-

siven Seehandel in Ostasien, interessierte sich 

aber kaum für den Rest der Welt. Doch spätestens 

ab dem 18. Jahrhundert begann der Rest der Welt, 

sich für China zu interessieren. Das Land war zur 

zentralen Macht Asiens geworden, war um 1760 

gar noch um ein Sechstel größer als heute. Zudem 

war es jahrhundertelang immer wieder die größte 

Handelsmacht der Welt – um 1800 stellte es die 

Hälfte der gesamten Weltproduktion. Und nicht al-

lein das britische Königreich mit seinen Tee- und 

Seidenimporten verzeichnete mit der Zeit ein enor-

mes Handelsdefizit mit China. Zugleich ging Euro-

pa im 19. Jahrhundert, beflügelt von der industriel-

len Revolution, auf Expansionskurs, gründete  

Kolo nien und suchte mehr Einfluss auf den Welt-

handel – während Chinas Herrscherdynastie mit 

großen Naturkatastrophen und Verarmung zu 

kämpfen hatte, aufkommenden sozialen Spannun-

gen und Volksaufständen. Großbritannien initiierte 

1839 den ersten Opiumkrieg und zwang das Kai-

serreich zur Öffnung seiner Märkte für westliche 

Staaten, vor allem auch für den lukrativen Handel 

mit Opium. Es folgte 1895 eine ebenso demütigen-

de militärische Niederlage gegen Japan. Um 1901 

scheiterte das Land dann im Boxerkrieg, dem Auf-

stand chinesischer Kämpfer gegen die ausländi-

schen Handelsmächte. Und nicht zuletzt weil das 

Kaiserhaus sich reformunfähig zeigte und Intrigen 

das Land von innen schwächten, erreichten Revo-

lutionäre 1911 schließlich das Ende der Monarchie: 

Der letzte Kaiser Chinas, der erst fünfjährige Pu Yi, 

wurde abgesetzt und Sun Yat-sen rief 1912 die Re-

publik aus.
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Gelebte Geschichte: Auch wenn die berühmte 

Terrakotta-Armee bei Xi‘an schon aus dem 

dritten vorchristlichen Jahrhundert stammt,  

ist sie auch heute noch in der modernen Kunst 

des Landes ein zeitgenössisches Bildsujet 

(unten, Ölgemälde »Ambush« – »Hinterhalt« –

des Pekinger Künstlers Sun Yongyin, 2005). 

Links: Stich aus dem Jahr 1878, der den 

Pekinger Kaiserpalast zeigt. 

DAS HISTORISCHE CHINA
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